


TuS treibt seinen Kunstrasenplatz voran
Sportverein organisiert Arbeiten und Planungen unter Corona-Bedingungen
Mit einem Arbeitseinsatz ha-
ben die Vorstandsmitglieder des 
TuS Emstekerfeld den Bau eines 
Kunstrasenplatzes weiter voran-
getrieben. Unter anderem wur-
den die Flächen am zweiten Fuß-
ballfeld hergerichtet.

„Wir arbeiten selbstverständ-
lich unter Einhaltung der Hy-
giene- und Abstandsregeln“, 
erklärte Vorsitzender Tobias 
Spils. Entweder alleine oder in 
Zweierteams wurde geschleppt, 
geräumt und das Gelände auf-
gebessert.

Wie berichtet, hatte der TuS 
Ende des vergangenen Jahres 
die Förderzusage für einen neu-
en Kunstrasenplatz bekommen. 
Landkreis (40 Prozent) und 
Stadt (55 Prozent) bezuschus-
sen das Feld bis zu einer Höhe 
von maximal 750.000 Euro.

Trotz der Corona-Pandemie 
laufe die Planung weiter. Erste 
Bodenproben wurden bereits 
im Dezember genommen. Das 
entsprechende Gutachten ist er-
stellt, um die Voraussetzungen 
und notwendigen Arbeiten zu 
dokumentieren. Zurzeit führen 
die Verantwortlichen Gespräche 
mit verschiedenen Anbietern 
über Umfang und Möglichkei-
ten des Umbaus am Gelände an 
der Nußbaumallee.

Seit Monaten sei auch das 
Vereinsleben im Emstekerfel-
der Club stark beeinträchtigt. 
Letztes größeres Highlight war 
ein Open-Air-Konzert mit den 
„Crackerjacks“ im vergangenen 
August.

„Wir hoffen, dass wir mit den 
Arbeiten vorankommen und 
auch demnächst zumindest 

wieder Trainingseinheiten für 
Kinder und Jugendliche anbie-
ten dürfen. Aber die Gesundheit 
steht natürlich an erster Stelle“, 
so Spils abschließend.

In Zukunft soll es im Stadt-
gebiet zwei Kunstrasenplätze 
geben. Nach dem TuS Emsteker-
feld hat auch BW Galgenmoor 
den Zuschlag im Rat der Stadt 
Cloppenburg erhalten. Auch der 
BV Cloppenburg hatte einen An-
trag gestellt, diesen hatten die 
Ratsmitglieder aufgrund der In-
solvenz des Vereins ausgeschlos-
sen. Die Diskussion darüber war 
über zwei Jahre im Gange, beide 
Vereine hätten gute Argumente 
vorgebracht, um sie zu fördern. 
Kritik hatte es von der Opposi-
tion gegeben, ein zweiter Platz 
sei nur ein Geschenk zur Kom-
munalwahl 2021.





Heiligabend: Gläubige nutzen 
Wortgottesdienste als Alternative
„Bethlehem ist überall“ – auch beim TuS Emstekerfeld
„Bethlehem ist überall“: Unter 
diesem Motto haben an Heilig-
abend Wortgottesdienste der 
evangelischen und katholischen 
Krichengemeinden an 11 Stand-
orten im Stadtgebiet stattgefun-
den. Eine der Veranstaltungen 

war beim Sportplatz des TuS 
Emstekerfeld an der Nußbaum-
allee.

Überall haben Vereine, Ein-
richtungen und ehrenamtliche 
Helfer für die Organisation und 
Durchführung gesorgt. Feste 

Sitzpläne und ein Hygiene-
konzept waren im Vorfeld für 
die Gottesdienste unter freiem 
Himmel ausgearbeitet worden. 
Das ökumenische Alternativan-
gebot zu Weihnachten nutzten 
rund 1300 Gläubige.

Christmette im Freien: Der Wortgottesdienst am Heiligabend fand unter anderem beim Sportplatz des 
TuS Emstekerfeld statt. Foto: Hermes





Der TuS engagiert sich  
für den „Kleinen Stern“
Viele Mitglieder nehmen an Spendenmarathon teil

Die hiesigen Fußballer un-
terstützen die Aktion „Klei-
ner Stern“. Für diese Initiative 
machte sich auch der TuS Ems-
tekerfeld auf den Weg. 

Viele Gelb-Blaue haben den 
Spendenlauf hinter sich ge-
bracht. So machten sich die 
Kicker von Trainer Leo Baal je-
weils alleine oder zu zweit auf 
den Weg quer durch den Land-
kreis. Zwölf Spieler legten 257 
Kilometer zurück, der Rest des 
Teams spendete auch ohne Be-
wegung einen Betrag. Spitzen-
reiter war Stefan Backhaus mit 
24,25 Kilometern.

So kamen insgesamt 636 Euro 
zusammen, die das Team aus der 

Mannschaftskasse auf 800 Euro 
aufstockte. „Wir unterstützen 
natürlich gerne die gute Sache. 
Kilometer hätten es noch mehr 
sein können, aber die viel wich-
tigere Zahl stimmt“, erzählte 
Kapitän Felix Schumacher nach 
der Aktion mit einem Augen-
zwinkern.

Der TuS ist mit dem Kleinen 
Stern seit Jahren eng verbun-
den, unter anderem laufen die 
erste Herren sowie die F-Jugend 
mit dem Logo der Initiative auf 
dem Trikot auf.

Auch die zweite Herren ließ 
sich nicht lumpen. So kamen 
mit 240 Kilometern für die Ini-
tiative Kleiner Stern 1500 Euro 

zusammen. Rudi Siemens ist 
dabei mal eben einen Marathon 
gelaufen.

„Keine Panik, ich habe nicht 
vor, zu laufen und verlange das 
auch von niemanden von Euch“: 
Mit diesen Worten meldete sich 
schließlich Altherren-Obmann 
Torsten Kliefoth bei einigen 
Mitgliedern der TuS-Abteilung.

„Ich schätze, wir würden ins-
gesamt eh nur auf ca. 18 km 
kommen“, sagte er mit einem 
Augenzwinkern.  Aber die Kasse 
ist gut gefüllt und Ausgaben gab 
es dieses Jahr auch kaum. Also 
entschlossen sich die TuS-Alt-
herren, 500 Euro zu spenden. 
Für die gute Sache!





Initiative „Kleiner Stern“ grüßt per Video
Statt Benefiz-Fußballturnier gibt es ein paar Online-Grußworte

Ein Benefiz-Fußballturnier für 
herz- und krebskranke Kinder 
organisieren Maria Thien und 
ihr Team der Initiative „Kleiner 
Stern“ in jedem Jahr. Aufgrund 
der Corona-Pandemie konnte 
dies am Wochenende jedoch 
nicht stattfinden, stattdessen gab 
es mehrere Grußworte per Video-
botschaft.

„Die Strahlkraft wird bleiben, 
der Kleine Stern bewirkt Gro-
ßes“, erklärte MT-Chefredak-
teur Julius Höffmann. Er lobte 
den Einsatz der Ehrenamtli-

chen, den die Münsterländische 
Tageszeitung in diesem Jahr mit 
ihrer Weihnachtsaktion unter-
stützt.

Johann Wimberg sprach von 
einer wunderbaren Initiative. 
„Gerade jetzt brauchen sie unse-
re Unterstützung und Hilfe“, so 
der Landrat. Er rief dazu auf, an 
Menschen zu denken, die beson-
dere Hilfe benötigen.

Aus dem Cloppenburger Rat-
haus meldete sich auch Bürger-
meister Dr. Wolfgang Wiese zu 
Wort: „In den vergangenen Jah-

ren wurde schon viel Gutes für 
die Kinder getan.“ Leider könne 
das Benefizturnier nicht stattfin-
den. „Öffnen Sie ihr Herz und ihr 
Portemonnaie“, so Wiese weiter.

Ein Grußwort sprach auch 
Tobias Spils, Vorsitzender des 
TuS Emstekerfeld: „Ein Dank 
geht an viele Vereine, die schon 
gespendet haben.“ Der TuS ist 
seit vielen Jahren mit der Initia-
tive verbunden. Unter anderem 
laufen die F-Jugend und die ers-
te Herrenmannschaft mit dem 
Logo auf dem Trikot auf.

Bilder aus den Video-Grußworten: Landrat Johann Wimberg (oben links), Bürgermeister Dr. Wolfgang 
Wiese (oben rechts), MT-Cehfredakteur Julius Höffmann (unten links) und TuS-Vorsitzender Tobias Spils 
(unten rechts).



Heiner Kuper: „E´felder Vereine 
schlafen trotz Corona nicht“
Ortsvorsteher schickt eine Grußbotschaft
Der Emstekerfelder Ortsvorste-
her schickt eine Grußbotschaft an 
die Einwohner des Ortsteiles. Die 
Vereinsvorsitzenden haben sym-
bolisch je eine Kerze entzündet.

Gemeinsam mit der katho-
lischen Kirchengemeinde St. 
Andreas haben die Emstekerfel-
der Vereinsvorsitzenden unter 
Corona-Bedingungen den Ad-
ventssegen gefeiert. Nach der 
Vorabendmesse zündeten sie je-
weils eine Kerze an und brachten 
eine große Tanne am Pfarrheim 
zum Leuchten.

„Auch wenn in diesem Jahr 
alles anders ist, wollen wir gerne 
an der Tradition festhalten und 
zeigen, dass die Efelder Vereine 
trotz Corona nicht schlafen“, er-
klärte Heiner Kuper in einer Vi-
deobotschaft. Den Baum hatte 
wie in jedem Jahr der Förderver-
ein aufgestellt und geschmückt.

Wie Kuper erklärte, tue sich ei-
niges im Ortsteil. Der TuS plant 
und baut einen Kunstrasenplatz, 
die Kolpingsfamilie stellt den 
virtuellen Nikolausbesuch auf 
die Beine und der Gemeinde-

ausschuss schafft die Möglich-
keit, zweier Gottesdienste an 
Heiligabend. „Erstmals werden 
wir einen Wortgottesdienst im 
TuS-Stadion erleben“, so Kuper.

Er wünschte allen eine frohe 
und gesegnete Weihnachtszeit, 
verbunden mit der Hoffnung, 
sich im nächsten Jahr irgend-
wann wieder auch physisch 
treffen zu können. Nachdem 
Reinhard Lenartz eine Weih-
nachtsgeschichte vorgetragen 
hatte, segnete Pastoralreferentin 
Rosemarie Meyer den Baum.



Auch wenn die Corona-Pande-
mie die Kinder und Jugendlichen 
des JFV Cloppenburg zurzeit 
ausbremst, wird hinter den Kulis-
sen eifrig weitergearbeitet. Wie 
Sportvorstand Patrick Hochartz 
mitteilte, stehen nun die Trainer-
teams der Leistungsmannschaf-
ten für die nächste Saison fest.

„Die Gespräche mit den Trainer-
kandidaten verliefen sehr positiv. 
Aufgrund der aktuellen Situation 
haben wir viele Telefonate und 
Einzelgespräche geführt“, erklär-
te Dirk Wichmann, sportlicher 
Leiter im Leistungsbereich. Vie-
le Trainer fühlten sich demnach 
beim JFV gut aufgehoben und 
möchten den eingeschlagenen 
Weg weiter mitgehen. „Es ist uns 
gelungen, eine gute Mischung 
aus jungen ambitionierten und 
erfahrenen Trainern zu überzeu-
gen“, so Wichmann weiter.

Demnach übernehmen Marcel 
Wolff und Lukas Determann die 
U19 in der Niedersachsenliga. 
Wolff hat unter anderem die Her-
renmannschaft vom BV Garrel in 
der Bezirksliga trainiert, zuletzt 
war er beim BV Essen tätig. „Wir 
freuen uns, dass Marcel zugesagt 
hat. Er fand das Projekt auf Anhieb 
sehr spannend“, sagt Wichmann. 
Wolff tritt die Nachfolge von Stef-
fen Bury an. Burys Engagement 
war ohnehin auf eine Saison be-
grenzt, da Sohn Rocco vom JFV 
in den Männerbereich zum SV 
Altenoythe wechselt.

„Ich freue mich auf diese Auf-
gabe und möchte versuchen, 

jedem jungen Spieler meiner 
neuen Mannschaft meine Ge-
danken zum Fußballspielen zu 
vermitteln“, erklärte Wolff seine 
Zusage. Solange Spieler mit abso-
lutem Einsatz an die Sache heran-
gehen sowie bereit sind, als Team 
zu handeln und dazuzulernen, sei 
die Platzierung für ihn zweitran-
gig. „Ich freue mich auch sehr auf 
die Zusammenarbeit mit meinen 
Partnern an der Seitenlinie.“ De-
termann ist Sportstudent und In-

haber der B-Lizenz, Andreas Stall-
mann und Hubert Siemer werden 
die Mannschaft weiterhin als Be-
treuer unterstützen. Die U18 in 
der Bezirksliga wird wie in der ak-
tuellen Saison von Niko Wieborg 
trainiert. 

Simon Wulf bleibt der U17 in 
der Niedersachsenliga erhalten, 
er hatte das Amt zu Beginn der 
aktuellen Saison übernommen. 
Der Sportstudent ist ebenfalls 
Inhaber der B-Trainerlizenz, un-
terstützt wird er von Christian 
Nordmann, der ebenfalls bereits 
viel Erfahrung im Jugendbereich 
sammeln konnte. 

Wolfgang Gerst und Marco 
Claus sind für die U15 in der 
Landesliga zuständig. Gerst war 

zuletzt für Hansa Friesoythe tä-
tig und ist seit vielen Jahren im 
Jugendbereich aktiv. Claus war in 
diesem Jahr bereits für die Mann-
schaft mitverantwortlich und 
kennt somit einen großen Teil 
der Spieler.

Wie Dirk Wichmann darüber 
hinaus  erklärte, sei der JFV nicht 
nur für Trainer, sondern auch für 
Kinder und Jugendliche attrak-
tiv. In der Zukunft könne man 
zwei Kunstrasenplätze beim  
TuS Emstekerfeld und BW Gal-
genmoor und aktuell auch weiter-
hin die höchsten Spielklassen im 
Jugendbereich des Kreises Clop-
penburg anbieten.

„Jeder sollte in der für ihn pas-
senden und höchstmöglichen 
Spielklasse spielen können, so-
fern es das Umfeld mit Schule 
und Familie möglich machen“, 
so Wichmann. Beim JFV gebe es 
dafür perfekte Voraussetzungen, 
hier können die Kinder und Ju-
gendlichen von der Kreisklasse 
bis zur Niedersachsenliga spielen.

Auch im Vorstand zeigte man 
sich erfreut über die Zusammen-
stellung der Trainerteams. „Wir 
sind sehr zufrieden und gehen 
optimistisch in die neue Saison“, 
erklärte Hochartz. Trotz der Pan-
demie herrsche weiterhin große 
Euphorie beim 2020 gegründeten 
Verein. „Jeder ist motiviert. Wir 
hoffen, dass wir bald wieder los-
legen können, natürlich immer 
unter Beachtung aller Verord-
nungen und dem Gesundheits-
schutz.“  

JFV stellt neues Trainerteam vor
Wolff ist neuer Coach bei den A-Junioren des JFV Cloppenburg

Wolfgang Gerst


















































































